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Besoldungserhöhungen zum 01. August 2010 

genehmigt –  

SPD und Linke verschweigen aber die Wahrheit 

 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
das Abgeordnetenhaus hat sich in seiner gestrigen Sitzung der 
Beschlussempfehlung des Innen- bzw. Hauptausschusses angeschlossen. 
 
Damit haben die geplanten Besoldungserhöhungen die letzten Etappen 
genommen und die zum 01. August vorgesehene Erhöhung i.H.v. 1,5 % 
kann kommen.  
 
Soweit klingt das erst einmal positiv, jedoch sollte nicht unerwähnt 
bleiben, dass trotz des Vorziehens ein Minus in der Kasse der 
Beamtinnen und Beamten beim Vergleich der Bezüge von 2009 und 
2010 verbleibt. SPD und Linke scheinen das vergessen zu haben und 
feiern sich für ihr Vorhaben, die vom Senat geplante 
Besoldungserhöhung vorverlegt zu haben.  
 
Die drei Oppositionsparteien CDU, Grüne und FDP hatten ihre Zusagen 
gegenüber dem dbb berlin eingehalten und entsprechende 
Änderungsanträge eingebracht. Diese beinhalteten die Gewährung eines 
Sockelbetrages bzw. die Weiterzahlung einer erhöhten 
Sonderzuwendung in unterschiedlicher Höhe, gestaffelt nach 
Besoldungsgruppen. Auch ein Zukunftskonzept für den Berliner 
öffentlichen Dienst wurde eingefordert. Dieses soll auch die eine 
Perspektive zur Besoldungsanpassung bis 2017 enthalten. 
 
 



Die Mehrheitsverhältnisse von SPD und Linke haben diese Anträge 
jedoch allesamt zur Ablehnung gebracht. Was SPD und Linke darüber 
hinaus in keiner Weise in einer Pressemitteilung erwähnen, ist der 
nachfolgende Antrag, der ebenfalls von den Regierungsfraktionen 
vorgestern im Hauptausschuss so beschlossen wurde: 
 
 "Die Vorlage zur Beschlussfassung über - Gesetz zur Besoldungs- und 
Versorgungsanpasung für Berlin 2010/2011 (BerlBVAnpG 2010/2011), Drs. 16/3242 - wird in 
der Fassung der Dringliche Beschlussempfehlung des Ausschusses InSichO vom 28. Juni 
2010, Rote Nummer 2098 C angenommen.  
Der Senat wird aufgefordert dem Hauptausschuss zum 15. September darzustellen, wie die 
Gegenfinanzierung der Mehrausgaben von 9,8 Mio. € gegenüber dem Entwurf des Senats 
erfolgen soll. Bis dahin sind durch die Senatsverwaltung für Finanzen in den 
Kopfkapiteln der Einzelpläne 03, 05, 06, 09, 10, 11, 12, 13 und 15 anteilige Sperren 
anzubringen. 

 
Was dieser Antrag für Auswirkungen haben wird, werden wir sehen, 
wenn der Senat seiner Berichtspflicht nachkommt. Eine 
Stellenbesetzungs- und/oder Haushaltssperre ist auf jeden Fall das 
falsche Mittel, denn damit würden die Beamtinnen und Beamten ihre 
Besoldungserhöhung noch einmal selbst finanzieren. So darf kein 
Dienstherr mit seinen Beamten umgehen! 
 
Zur vorläufigen Beendigung des Themas drucken wir Ihnen als kleinen 
Service die ab dem 01.08.2010 geltende Besoldungstabelle ab. 
 
Ich darf Ihnen und Ihren Familien erholsame und hoffentlich stressfreie 
Sommertage wünschen. Genießen Sie Ihren Sommerurlaub bei schönem 
Wetter und tanken ein bisschen Luft für die 2. Jahreshälfte. 
 
 

Ihr 
Kai-Michael Becker 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 



 

 


